
     

 

 

 

 

 

                                                      Dörperblatt 

            Dorfgemeinschaft  Spreda-Deindrup e.V. 

              22. Auflage / Mai 2023 
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Liebe Dorfbewohnerinnen und -bewohner, 
 

.... ich bin der Neue im Vorstandsteam der Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup. Ich heiße Otto Staggenborg, bin 

noch 63 Jahre jung und verheiratet. Ich wohne in Langförden und bin seit nunmehr gut 40 Jahren mit einer Deindru-

perin verheiratet. Wir haben eine verheiratete Tochter, einen Schwiegersohn und zwei Enkelkinder. Viele Freunde 

und Bekannte von uns kommen aus Spreda und Deindrup, was mir die Entscheidung zur Mitarbeit im Team der DG 

Spreda-Deindrup leicht machte. Auf die Frage, ob ich mir vorstellen könne, der neue Medienwart zu werden, habe 

ich nicht allzu lange überlegt. 

Sicherlich ist das angetretene Erbe nicht klein, denn Reinhold hat dieses Amt mit viel Liebe und Enthusiasmus betrie-

ben. Seine Entscheidung, „nur“ noch der Vorsitzende zu sein, habe ich bereits nach ein paar Wochen der Eingewöh-

nung verstanden. 

Mit Erscheinen der 21. Auflage im November 2022 hat sich so einiges getan. So fanden einige Veranstaltungen, auf 

die zumindest teilweise an anderer Stelle noch detaillierter eingegangen wird, statt. Zu nennen wären da der Weih-

nachtsmarkt auf dem Sonnenhof, Vorträge über „Plattdeutsche Lebensweisheiten“ sowie das uns alle betreffende 

Thema „Demenz“. Ein inklusives Kickerturnier, Kartenabende sowie Besuche mit Führungen im Inklusionshaus von 

interessierten Vereinen, z.B. Heimatverein, standen auf der Agenda. Nicht zu vergessen ist das therapeutische Malen 

mit Kindern. Das ist aber noch lange nicht alles. Wir haben uns vieles vorgenommen. Was sich in welchem Zeitraum 

umsetzen lässt, wird die Zeit zeigen.  

In der Welt ist auch so einiges geschehen. Corona scheint nicht mehr zu existieren, was natürlich nur ein Trugschluss 

ist. Das Thema beherrscht uns nach wie vor, ist jedoch aufgrund der auftretenden Symptome fast zur Nebensache 

geworden. Hoffentlich begleitet uns dieses Phänomen auch künftig nur wie eine „normale“ Grippe. 

Putin wütet immer noch in der Ukraine. Mittlerweile schon seit über einem Jahr. Ein Großteil der Weltpolitiker und 

sicherlich auch der -bevölkerung ist gegen diesen, von den Russen – wohl eher Putin und Co. – geführten Angriffs-

krieg. Wir selbst können nur wenig dazu beitragen, dass ein Ende erreicht wird. Was wir aber tun können, ist z.B. die 

Unterstützung durch Geld- und Sachspenden. Übrigens sei an dieser Stelle erwähnt, dass zwei ukrainische Teams am 

diesjährigen Langfördener Pfingstturnier teilnehmen (Dynamo Kiew und FK Lviv). Wir freuen uns darauf.  

Jetzt noch eine Bitte an euch alle. Wir leben im 21. Jahrhundert. Umweltschutz und Nachhaltigkeit prägen unsere 

Zeit. Damit auch unsere Dorfgemeinschaft einen kleinen Beitrag hierzu leistet, möchten wir künftig vieles digitalisie-

ren. Auf den Versand von Briefen möchten wir nach Möglichkeit ganz verzichten. So sparen wir wichtige Ressourcen. 

Papier, Portokosten sowie die Zustellung mit einem Fahrzeug würden komplett entfallen. Wie heißt es noch so 

schön? „Kleinvieh macht auch Mist“! Bitte unterstützt uns mit eurem Zutun. 

Wie kann jede/r einzelne von uns seinen Beitrag leisten? Ganz einfach! Teilt uns bitte eure Mailadressen und Handy-

nummern mit. Nach Möglichkeit sollte dieses JEDES Mitglied eurer Familie, sofern Mitglied in der Gemeinschaft, tun. 

Sollte bei Einzelnen dann mal das Postfach „over quota“ anzeigen, dann können andere Familienmitglieder noch die 

Neuigkeiten empfangen und weitergeben.  

Auf Dauer könnten wir einen „Newsletter Service“ einrichten und viele Infos über unsere bereits bestehende 

„WhatsApp-Gruppe“ übermitteln. Das alles geht schneller und vor allem kostengünstiger als das alte Blatt Papier.  

Wenn ihr uns in diesem Bereich unterstützen möchtet, dann schickt eure Kontaktdaten (wenigstens Mailadresse und 

Handynummer) an: info@spreda-deindrup.de oder an otto.staggenborg@spreda-deindrup.de. 

Übrigens haben wir unsere Homepage komplett überarbeitet und in ein anderes Design gebracht. Neugierig gewor-

den? Hier seht ihr das Ergebnis: www.spreda-deindrup.de. Wir freuen uns auf euren Besuch. 

PS: Ich freue mich auf die Arbeit in der Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup 

                                                                                                                                                                  LG Otto Staggenborg 

mailto:info@spreda-deindrup.de
mailto:otto.staggenborg@spreda-deindrup.de
http://www.spreda-deindrup.de
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1. Inklusives Kicker-Doppel-Turnier  

- Otto Staggenborg 

Am Samstag, 18. März 2023, fanden sich 40 Aktive in 20 Teams zu einem Kicker-Nachmittag in Deindrup ein. Ganz 

im Zeichen der Inklusion stand dieses Turnier, an welchem Spielerinnen und Spieler mit und ohne Behinderung und 

in der Altersgruppe von 13 bis 75 am Start waren. Nach 40 teils sehr engen und spannenden Vorrundenspielen wa-

ren die Viertelfinalisten ermittelt. Für sie galt es, die nächste Runde zu überstehen, um ins Halbfinale einzuziehen. 

Hier setzten sich Josef Schulte/Peter Finkeldey mit 7:5 gegen Pascal Borchers/Steffen Zobel sowie Henrik Feldhaus/

Henrik Kellermann mit 7:1 gegen Marina und Hendrik Busse durch. 

Das kleine Finale gewann das Ehepaar Busse mit 7:4. Im Finale zeigte sich, dass die Kondition letztlich den Ausschlag 

gab. Das nicht einmal halb so alte Duo Feldhaus/Kellermann war den Routiniers knapp überlegen. Sie entschieden 

das packende Match mit 7:4 für sich und trugen sich in die Siegerliste ein. Neben Pokal und Urkunde erhielt das Sie-

gerteam ein kleines Preisgeld, welches sie spontan spendeten. Hierfür sei nochmals ein Dankeschön ausgesprochen. 

Auch die anderen Platzierten, egal ob Rang 2 oder 20, erhielten Urkunden, welche sie stolz zeigten. Auch bei diesem 

Turnier stand der olympische Gedanke im Vordergrund. Alle Spiele wurden stressfrei und ohne Eingreifen des Ober-

schiedsrichters gespielt. 

Nicht nur die Aktiven fanden sich im Inklusionshaus ein. Eine nicht erwartete hohe Anzahl an Besuchern säumte die 

Kickertische, um Spielerinnen und Spieler bei ihren Aktionen mit viel Beifall zu belohnen. Stärken konnten sie sich bei 

Kaffee und selbst gebackenem Kuchen sowie der obligatorischen „Mantaplatte“.  

Insgesamt wurden 48 Partien gespielt, in denen 501 Tore geschossen wurden. Alleine 15 Spiele wurden mit maximal 2 

Toren Unterschied entschieden. Das entspricht einem Prozentsatz von über 30. Es zeigt, dass das Teilnehmerfeld sehr 

ausgeglichen war. 

Das Teilnehmerfeld vor dem Inklusionshaus 
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Weihnachtsmarkt auf dem Sonnenhof 

- Otto Staggenborg 

Am Wochenende vom 03./04. Dezember 2022 fand der mittler-

weile sehr gut etablierte Weihnachtsmarkt auf dem Sonnenhof in 

Deindrup statt. An zwei Tagen wurde den Besuchern ein tolles 

Fest mit einigen künstlerischen Highlights geboten.  Doch alles 

der Reihe nach. 

Die Organisatoren hatten sich bereits mehrere Tage vor dem Fest 

in der Scheune beim Sonnenhof getroffen, um die Vorarbeiten zu 

leisten. Hierzu hatten die Mitarbeiter des Sonnenhofes bereits so 

viel Platz geschaffen, dass der Aufbau der Verkaufsstände begin-

nen konnte. Wer denkt, dass dieses an einem Abend zu erledigen 

ist, der sieht sich getäuscht. Ein riesengroßer Einsatz der freiwilli-

gen Helfer ist erforderlich, schließlich soll alles in schönem Glanz 

erstrahlen. Die Adventszeit mit dem anschließenden Weihnachts-

fest ist vielleicht die schönste Zeit im Jahr.  

Nach mehreren Tagen des Aufbaus stand alles rechtzeitig zur Er-

öffnung am Samstag. Um Punkt 15 Uhr begann der Einlass. Alle 

Verkaufsstände waren restlos belegt. Es wurden Waren aller Cou-

leur angeboten. Für jeden war etwas dabei, unabhängig ob für 

jung oder alt. Anzumerken bleibt auch, dass die Waren zu fairen 

Preisen angeboten wurden. Waren, die nahezu komplett in Eigen-

leistung geschaffen wurden. 

Am frühen Samstagnachmittag trat der Langfördener Kinderchor 

unter der Leitung von Regina Janßen auf. Unter Gitarrenbeglei-

tung sangen sie mehrere weihnachtliche Lieder. Hiermit erfreuten 

sie ihre Eltern, Geschwister sowie alle anderen Besucher des Mark-

tes. Ein wirklich tolles Event, für das es sehr viel Applaus gab. 

Neben zahlreich anwesenden erwachsenen Besuchern waren auch 

sehr viele Kinder erschienen. Nach dem tollen Gesangsvortrag des 

Chores warteten sie geduldig auf den Nikolaus. Dieser kam dann 

auch in Begleitung eines Engels. Und wie es so üblich ist, hatte der 

Nikolaus natürlich auch etwas für die Kinder mitgebracht. Freude-

strahlend reichten sie dem bärtigen Mann im roten Gewand die 

Hände, sangen und sagten Gedichte auf. Als Belohnung gab es 

dann ein Tütchen mit Süßigkeiten. Gerne nahmen die Kleinen die-

se entgegen. 

Für das leibliche Wohl in Form von Speisen und Getränken war 

natürlich auch gesorgt. Dieses Angebot wurde gerne angenom-

men. 
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Ein weiteres Highlight bot sich dann am frühen Abend. Der Männergesangverein Langförden, zu diesem Zeitpunkt 

noch unter der musikalischen Leitung von Hermann Albers, sang Weihnachtslieder. Wer gekommen war, um den 

Klängen der Sänger zu lauschen, der war mit falschen Voraussetzungen erschienen. Liederhefte mit zahlreichen 

Weihnachtsliedern wurden an das Publikum verteilt. Zu elektronischer Klaviermusik wurde dann gesungen. Heute 

nennt man so etwas auch gerne „Rudelsingen“. Es war ein tolles Erlebnis, dass sich nahezu alle Anwesenden an die-

sem gemeinsamen Gesang beteiligten. 

Die sich anschließenden Stunden verliefen kurzweilig mit so mancher Plauderei. Schließlich konnte man hier auch 

Bekannte antreffen, die extra zu diesem Fest in ihre alte Heimat zurückgekehrt waren. Den Organisatoren blieb am 

Sonntagmorgen nur wenig Zeit, alles wieder auf „Vordermann“ zu bringen. Es gelang – wie in jedem Jahr. Um 11 Uhr 

wurde der Markt am Sonntag geöffnet. Wieder boten die Händler ihre Waren zum Verkauf an. Vermutlich sind alle – 

Käufer und Verkäufer – auf ihre Kosten gekommen. Der Sonntag des Weihnachtsmarktes steht auch immer im Zei-

chen einer reichhaltigen Kaffee-/Kuchentafel. Hierzu konnten erstmals auch die Räumlichkeiten des Inklusionshauses 

mit einbezogen werden. In diesem tollen Ambiente schmeckte es besonders gut. 

Höhepunkt der sonntäglichen Veranstaltung 

war ein Auftritt des Schlagerstars Elvira Fi-

scher aus Wildeshausen. Elvira, ein Stern am 

deutschen Schlagerhimmel. Einige ihrer 

Songs haben die Charts erklommen und dort 

vordere Plätze belegt. Elvira hat schon zahl-

reiche Tonträger veröffentlicht und natürlich 

auch verkauft. Der Sonnenhof, die Betreiber 

und Bewohner stehen seit langem in gutem 

und engem Kontakt zu Elvira. Nur deshalb 

gelang es auch, einen solchen Star nach 

Deindrup zu holen. Der angedachte Höhe-

punkt wurde auch zu einem solchen. 

Das Fazit des Weihnachtsmarktes 2022 laute-

te wieder einmal:  

Tolle VERANSTALTUNG mit tollen GÄSTEN 

und tollen KÜNSTLERN. Dazu zufriedene 

Händler und ein glückliches Orgateam. Der 

Markt 2023 kann kommen.   
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Firma Christoph Lübbe Concept Einrichtung 

- Otto Staggenborg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitten in der Corona Zeit stand Christoph Lübbe vor einer weitreichenden beruflichen Entscheidung. Der Tischler-

meister aus Spreda hatte die Möglichkeit, einen Tischlereibetrieb mit kompletter Werkzeugausstattung im Nachbar-

ort Lutten zu übernehmen. Der Vorbesitzer wollte seinen Betrieb aus Altersgründen aufgeben. Die Entscheidung zur 

Übernahme war nicht leicht, letztlich aber wohlüberlegt und auch richtig. Neben der Betriebsübernahme konnte 

auch gleich ein Kundenstamm übernommen werden, was den Start natürlich erheblich erleichterte. 

Lübbe begann seine Ausbildung im 

Jahr 2007. Nach erfolgreicher Prü-

fung arbeitete er zunächst als Ge-

selle. Danach begab er sich von 

2012-2014 als Holztechniker auf die 

Fachhochschule für Holztechnik & 

Gestaltung in Hildesheim. Der Ab-

schluss wurde mit einem eigentlich 

gar nicht geplanten Meistertitel als 

Tischlermeister beendet.  Nach die-

sem erfolgreichen Abschluss stand 

ein einjähriger Auslandsaufenthalt 

in Australien an. Nach seiner Rück-

kehr war er als Techniker/Meister 

angestellt. Diese Zeit endete mit 

der Betriebsgründung 2021.  
… hat seinen Entschluss zur Selbstständigkeit bislang noch nicht bereut. 

Der am 25. Juni 1990 geborene Lübbe startete seine Selbstständigkeit am 15. August 2021. Ein neues und junges  

Unternehmen war gegründet. Der Firmenchef beschäftigt aktuell einen Mitarbeiter und bei Bedarf Aushilfskräfte.  

Der Schwerpunkt der Arbeiten liegt in der Renovierung, alles was den Bereich Holz betrifft. Neben dem Aus-/Einbau 

neuer Türen inklusive Zargen sowie Fenster bildet der Bau neuer Treppen sowie passgenauer Ein-/Unterbaumöbel 

und Waschtische einen seiner Schwerpunkte. Lübbe sagt deutlich, dass man hierbei sehen kann, was das Handwerk 

ist und was es letztlich bedeutet.  

Eine kleine Auswahl  

von Einrichtungen  

aus der Werkstatt der 

Fa. Christoph Lübbe 

Concept Einrichtung 
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Ein weiteres Arbeitsfeld ist der Einbau von Küchen/-

zeilen. Hierzu werden bei einem Besuch die genau-

en Maße aufgenommen und ein Grundriss der spä-

teren Möbel erstellt. Am Computer werden dann 

die erarbeiteten Details besprochen und, wenn ge-

wünscht, geändert. Zum Aussuchen der entspre-

chenden Fronten und Arbeitsplatten steht eine 

reichhaltige Auswahl zur Verfügung. Der spätere 

Einbau erfolgt natürlich fachgerecht. Übrigens wer-

den die Küchen von einer namhaften deutschen 

Firma produziert und geliefert. Gleiches gilt für den 

Einbau der elektrischen Komponenten.  

Auf die Frage, wo die geografischen Schwerpunkte 

seiner Arbeiten liegen, kommt die spontane Ant-

wort: „Hier gibt es keine Grenzen“, wobei derzeit die 

meisten Arbeiten in Vechta und Lohne verrichtet 

werden. 

Der Firmensitz der „Christoph Lübbe Concept Ein-

richtung“ befindet sich im Langförden/Spreda,  

Nerenwand 4, Telefon 0151 681 315 42. Die hand-

werklichen Arbeiten werden in der Werkstatt in der  

Meyerhofstraße in Lutten verrichtet.  

Küchen, Einbauschränke, 

Wandverkleidungen, aber 

auch Holzarbeiten im  

Außenbereich werden  

nach Aufmaß von der Fa. 

Lübbe Concept gefertigt. 

Besuch bei Familie Göttke - Reinhold Bothe 

Die Dorfgemeinschaft möchte zukünftig Neubürger offiziell be-

grüßen und in unseren Ortschaften Spreda + Deindrup willkom-

men heißen. Bei diesem Besuch möchten wir über unsere Dörfer, 

über Aktivitäten und über unseren Verein aus erster Hand infor-

mieren und unsere neuen Mitbürger einladen, an unserem  

Dorfleben teilzunehmen und sich möglichst auch einzubringen. 

Als Gastgeschenk wird unsere „Dorfkiste“  mit einem  selbstge-

backenen Brot, einem Beutel Salz und der neuesten Ausgabe 

unseres „Dörperblattes“ bestückt und mit dem traditionellen 

Spruch „Brot und Salz Gott´ erhalt´s“ bei der Begrüßung über-

reicht.   

Premiere war am 21.03.2023 bei der Familie Göttke im Erdbeer-

weg. Wir, Stefan Thölking und ich, wurden herzlich empfangen 

und es gestaltete sich anschließend eine nette Unterhaltung 

über die vielfältigsten Themen rund um Spreda und Deindrup. 

Christina und Manuel Göttke zeigten sich erstaunt über die  

vielen Aktivitäten in unseren Dörfern und versicherten, nachdem 

sie auch in der Nachbarschaft sehr nett aufgenommen worden 

sind, sich künftig am Dorfleben aktiv beteiligen zu wollen.  

 

 

 … freuten sich über den Besuch,  

Christina und Manuel Göttke.  

  Warum schenkt man Brot und Salz zum Einzug in eine neue Wohnung?  

  Brot und Salz sind ein traditionelles Geschenk zum Einzug in eine neue Wohnung. Dieses  

  symbolische Präsent steht unter anderem für Wohlstand, Sesshaftigkeit und Gemeinschaft. 

  Ihren Ursprung hat die Tradition im Mittelalter. 
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Familie Göttke aus dem Erdbeerweg 

- Manuel Göttke 

 

 

Wir sind die Familie Göttke, Christina, Manuel mit unseren Kindern Jonte und Ella und unserem treuen Vierbeiner 

Amber.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Vor einigen Jahren haben wir uns aus beruflichen Gründen dazu entschlossen, von unserer Heimatstadt Lohne in 

die Friedensstadt Osnabrück zu ziehen, und hatten dort zehn sehr schöne Jahre, in denen unter anderem unser 

Sohn Jonte geboren wurde. 

Meine Frau Christina arbeitet nach dem Studium in Vechta nun seit mehr als 10 Jahren als Sozialarbeiterin in der 

ambulanten Familienhilfe in Osnabrück bei Don Bosco. Ich selbst bin bei der Grimme Landmaschinenfabrik als Ar-

beitsvorbereiter angestellt, nachdem ich mein Studium an der Hochschule Osnabrück abgeschlossen hatte. Um wie-

der näher bei unseren Familien zu wohnen, reifte unsere Entscheidung, zurück in das schöne Oldenburger Münster-

land zu ziehen. Wir glauben, dass Kinder am besten auf dem Land groß werden, denn genauso haben wir es da-

mals selbst empfunden. Deshalb war es unser Wunsch, unseren Kindern ein Leben in der Natur und Freiheit, wo 

man draußen spielen, Rad fahren, toben und all die schönen Dinge tun kann, zu ermöglichen.  

 

Ursprünglich planten wir in Lohne wieder Fuß zu fassen. Eine passende Immobilie zu finden, war allerdings unmög-

lich, und wir erweiterten daraufhin unseren Suchradius. Glücklicherweise sind wir auf das Haus im Erdbeerweg ge-

stoßen und waren überzeugt, dass dieses unser neues Zuhause werden sollte. Auf Empfehlung der damaligen 

Hausbesitzerin haben wir uns nach der Besichtigung Langförden näher angeschaut. Mit einem Eis von Dolce Sorriso 

haben wir den Ort zu Fuß erkundet und waren vom Gesamtpaket überzeugt. Wir sind überglücklich, dass wir nun 

unser neues Zuhause in Deindrup gefunden haben, und sehr dankbar für die großartige Nachbarschaft, die uns von 

Anfang an herzlich aufgenommen hat.  

Generell müssen wir an dieser Stelle festhalten, dass uns die Menschen hier immer sehr offen, hilfsbereit und 

freundlich begegnet sind. Es ist schön zu sehen, wie sich unsere Kinder hier entwickeln und vor allem draußen spie-

len können, wie wir früher. Jonte ist als Fußballfan natürlich bereits Mitglied beim SV Blau-Weiß Langförden. Nach- 

dem uns der Vorstand der Dorfgemeinschaft in Person von Reinhold und Stefan besucht und von den vielfältigen 

Aktionen und dem tollen Zusammenhalt berichtet hat, war es für uns keine Frage, wir wollen der Dorfgemeinschaft 

Spreda-Deindrup beitreten.                         

….. fühlen sich in Deindrup  sehr wohl, 

Jonte, Manuel, Christina, Ella  

und Hund Amber. 

Ella, der jüngste Spross  

der Familie Göttke. 
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Aktivitäten vom Sonnenhof im Inklusionshaus 

- Anja Koch 

Das Inklusionshaus ist eine echte Bereicherung für uns auf dem Sonnenhof.  

Unsere Gemeinschaft ist in den letzten Jahren deutlich gewachsen und es fehlte uns bei vielen Aktivitäten und 

Veranstaltungen an Platz und Räumlichkeiten. 

Das Inklusionshaus bietet uns nun einen Ort für tolle Aktionen im Berufsbildungsbereich, für Freizeitangebote 

des Wohnbereiches, für Versammlungen, für ein Mittagessen mit Restaurant-Feeling und einen ruhigen Ort für 

die Therapien (Krankengymnastik und Ergotherapie). Im Cafébereich des Inklusionshauses findet für einen Teil 

unserer Gemeinschaft werktags das Mittagessen statt. Außerdem treffen wir uns dort einmal im Monat zu un-

serem Frauencafé. 

Im großen Raum des Inklusionshauses haben wir schon einige Besprechungen und Seminare gehabt und nut-

zen ihn zusätzlich am Wochenende, für z.B. einen Discoabend. 

Im oberen Stockwerk sind die Räume für die Krankengymnastik und Ergotherapie, in welchen die MitarbeiterInnen 

der Praxis Gerdes und Kröger ihre Therapieeinheiten durchführen. Die Räumlichkeiten sind barrierefrei über einen 

Fahrstuhl erreichbar.  
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In der Küche des Inklusionshauses machen wir Angebote für unsere Menschen mit Handicap und üben 

z.B. lebenspraktische Dinge wie kochen und backen. 

Die Dorfgemeinschaft lädt uns regelmäßig zu ihren Veranstaltungen ein. In einem Schaukasten 

auf unserem Hof werden aktuelle Termine und Aktionen bekannt gegeben. Wir freuen uns 

sehr, die schönen Räume im Inklusionshaus nutzen zu können, und sind gespannt auf viele 

weitere gemeinsame Aktionen mit der Dorfgemeinschaft.  
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Mitgliederversammlung der Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup 

 - Otto Staggenborg 

 

 

 

Am Freitag, 25.11.2022, fand die 11. Mitgliederversammlung der Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup statt. Erstmals 

im neuen Inklusionshaus am Holtesch in Deindrup. Der Vorsitzende der Dorfgemeinschaft, Reinhold Bothe, konnte 

40 Mitglieder begrüßen. Unter den Gästen befand sich auch Langfördens Ortsbürgermeister Dirk Lübbe. 

In seinem Bericht ließ Bothe das vergangene Jahr Revue passieren. Trotz des von Corona geplagten Jahres war die 

Bilanz positiv. Er dankte Vorstand und Beirat für die geleistete Arbeit. Nur in einer starken Gemeinschaft kann man 

qualifizierte Arbeit erbringen. In seinem Rückblick stand die Fertigstellung und Neueröffnung des Inklusionshauses 

im Vordergrund. Dieses Projekt wurde über viele Jahre geplant und dank freundlicher Unterstützung, insbesondere 

auch seitens der Stadt Vechta, immer vordergründig verfolgt. Ein besonderer Dank galt hierbei dem aktuellen Bür-

germeister der Stadt Vechta, Christian Kater, und den ehemaligen Bürgermeistern, Uwe Bartels und Helmut Gels. 

Ohne sie wäre eine Realisierung des Projektes nicht möglich gewesen. Fördergelder wären nicht oder zumindest 

nicht in dem getätigten Ausmaß geflossen. Natürlich wurden in diesem Rahmen auch die anderen Projektbeteilig-

ten genannt, diese hier zu erwähnen, würde den Rahmen sprengen. 

Im Anschluss berichtete Hartmut Kurzbach, Vorsitzender des Projektes Dorferneuerung, ausführlich über dieses 

Thema. Er stellte dar, welche zahlreichen Maßnahmen durch das Erneuerungsprogramm umgesetzt wurden, und 

gab nebenher einen Ausblick auf anstehende Events. Sein Hauptaugenmerk lag erwartungsgemäß auch bei der 

Planung und Entstehung des Inklusionshauses. Die Mitglieder der Dorfgemeinschaft dürfen sich sicherlich auf das 

kommende sowie weitere Jahre freuen. Jürgen Lüske, Kassenwart und Geschäftsführer der Gemeinschaft, konnte 

auf eine gute und stabile Kassenlage verweisen. Eine überaus korrekte Kassenführung wurde durch die Kassenprü-

fer Monika Burwinkel und Franz Heckmann bestätigt. 

Dirk Lübbe fungierte als Wahlleiter. Gewählt wurden: 

1. Vorsitzender: Reinhold Bothe 

2. Vorsitzender: Michael Ross 

Kassenwart + Geschäftsführer: Jürgen Lüske 

Schriftführerin: Sandra Bohmann 

Medienbeauftragter: Otto Staggenborg 

2. Kassenprüfer: Helmut Ripke 

Beirat: Annabell Lüske, Ines Stadtholte,  

Franz-Josef Burwinkel, Clemens Büssing, Jens Büssing,  

Claus Holtvogt, Dieter Jürgens, Hartmut Kurzbach,  

Josef Stadtholte, Franz-Josef Wilkens, Dirk Bohmann,  

Stefan Thölking, Gerhard Holtvogt und Marco Müller 

oben: Reinhold Bothe übergibt als Dank 

einen  Präsentkorb an Franz-Josef  

Schwinefot  

unten: Sandra Bohmann (Schriftführerin)  

und Reinhold Bothe (Vorsitzender) 
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Rätselspaß für alle Kids aus Spreda-Deindrup von 6 – 14 Jahren  

 

WER von Euch kennt sich am besten in Spreda-Deindrup aus? 

Unter allen Teilnehmern, die dieses Rätsel richtig lösen, verlosen wir 5 Gutscheine der Eisdiele in 

Langförden im Wert von je 10,00 Euro.    

Die rot markierten Felder ergeben den Lösungssatz         ….     und los geht’s  

In welchem Monat findet in unseren Dörfern der Weihnachtsmarkt statt?  _  _  _  _  _  B  E  R 

Wie heißt die Lebens- und Arbeitsgemeinschaft für Menschen mit Unterstützungs-

bedarf in Deindrup?  

 S O N _  _  _  _  _  _ 

Wie heißt das Restaurant in Deindrup?   _  _  _  _  _  R  I  S  

Was kannst Du Dir bei Hubert Gramann kaufen?  _  _  _  _  R  A  D  

Welches Wintergemüse baut Gottfried Gerken in Deindrup an?  _  _  _  L 

Was kann man in der Schützenkompanie Spreda + Deindrup lernen?    S C H  _  _  _  _  _  _ 

Welche roten Früchte werden in Spreda-Deindrup hauptsächlich angebaut?  E _  _  _  _  _  _  _  _  

Was produziert die Firma Valensina in Spreda hauptsächlich?  _  _   F  T 

Wie viele Schulbushaltestellen gibt es in Deindrup?  Z  _  _  _  

Was könnt ihr bei Schwinefot in Spreda außer Eiern noch kaufen?   K  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

Wo findet in diesem Jahr das Dorffest statt? Spreda oder Deindrup?  _  _  _  _  _  _  _  _ 

Was befindet sich heute in der Spredaer Mühle?  _  _  F  _ 

Was findet man auf dem Waldboden?   M _  _  _ 

Die Trikotfarben der Dorfmannschaft Spreda-Deindrup sind schwarz und ?  G  _  _  _ 

Der Lösungssatz  

lautet:   

        

 

 

 

 

 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _     _  _  _  _     _  _  _  _ 

Schickt eine E-Mail mit der Lösung und eurem Namen und Adresse bis zum 31. Mai 2023 an:         

reinhold.bothe@spreda-deindrup.de      oder ruft einfach an unter Tel:   04447 1529 

mailto:reinholdbothe@t-online.de
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Der Heimatverein besucht während einer Winterwanderung das Inklusionshaus 

Besuch von etwa 60 Mitgliedern des Heimatvereins 

Langförden bekam das Inklusionshaus in Deindrup. An 

einem herrlichen Februarsonntag begaben sich die Mit-

glieder im Alter von 11-85 Jahren auf die Strecke von 

Langförden nach Deindrup. Angeführt wurde die Grup-

pe vom Vereinsvorsitzenden Christof Pekeler und sei-

nem Vertreter Willi Baumann.  

Gut vorbereitet warteten Hartmut Kurzbach und Rein-

hold Bothe auf die Gruppe. Bei gereichten Kaltgeträn-

ken, Kaffee und selbst gebackenem Kuchen gab es ei-

nen regen Gesprächsaustausch. Informatives über die 

Entstehung des Inklusionshauses sowie eine Führung 

rundeten den Nachmittag ab. 

DEMENZ — das Vergessen mal vergessen! 

Unter dieser Schlagzeile fand am 06. Februar 2023 ein 

Workshop im Inklusionshaus statt. Die Dorfgemein-

schaft hatte in Kooperation mit der Selbsthilfegruppe 

„selbstgestALTER“ zum Besuch dieses Vortrages aufge-

rufen und eingeladen. Selbst die Moderatorin, Frau 

Sina Behrens, war von der Teilnehmerzahl überrascht. 

Hatten sich doch 20 Personen eingefunden, um sich 

über dieses immer mehr präsent werdende Alltagsthe-

ma zu informieren.  

Demenz! Ein Thema, welches wir gerne beiseite schie-

ben und/oder nicht richtig wahrnehmen (wollen). Ist 

das aber richtig? Wir selbst können aktuell oder künftig 

betroffen sein. Ebenso Angehörige, Freunde, Verwand-

te und Bekannte. Dieser Vortrag sollte dazu dienen, ein 

kleines Grundgerüst aufzubauen und das Thema ernst 

zu nehmen. 

Frau Behrens arbeitet für die „selbstgestALTER“, ein In-

novationsteam, welches im Jahre 2014 von der Sozial-

station des Nordkreises Vechta ins Leben gerufen wur-

de. Das Gerontologinnen-Team setzt sich seitdem für 

mehr Lebensqualität im Alter ein. Sie führen professio-

nelle, methodisch fundierte Maßnahmen und Projekte 

im Rahmen der offenen Altenhilfe durch.  

Wer den Workshop besuchte, um vielleicht selbst Diag-

nosen zur Erkennung dieser Krankheit oder konkrete 

Ansätze zur Hilfestellung geboten zu bekommen, der 

war vielleicht ein wenig enttäuscht. Enttäuscht aber nur, 

weil ein solches Thema nicht in so kurzer Zeit abschlie-

ßend besprochen werden kann. Zudem handelt es sich 

bei den Referenten nicht um Ärzte, die gezielte und 

präzise Diagnosen stellen können. Hier wurde und wird 

eine kleine Hilfestellung für Betroffene angeboten. 

Otto Staggenborg 
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Plattdeutsche Lebensweisheiten 

…. eine Buchvorstellung von Dr. Erwin Sieverding 

- Otto Staggenborg 

Dass das Inklusionshaus nicht nur für Mitgliederver-

sammlungen, Sitzungen, musikalische und sportliche 

Veranstaltungen und Ausstellungen genutzt werden 

kann, zeigt die Buchvorstellung von Dr. Erwin Sieverding 

aus Langförden. 

35 Besucher fanden sich am Sonntag, 11. Dezember 2022, 

um 15.00 Uhr im Inklusionshaus in Deindrup ein. Sie alle 

wollten mehr über die Veröffentlichung des zweiten Bu-

ches von Dr. Erwin Sieverding erfahren. Diese Veranstal-

tung sollte auch gleichzeitig der Startschuss für weitere 

kulturelle Events in diesem sowie den Folgejahren sein. 

Gibt es für eine Buchpräsentation einen passenderen Ter-

min als die Vorweihnachtszeit? Vermutlich nicht. Die 

zahlreichen Gäste wurden im schön dekorierten Multi-

raum des Inklusionshauses empfangen und mit Kaffee 

und Plätzchen verwöhnt. 

Wie kam es überhaupt zu dieser Veranstaltung? Hartmut 

Kurzbach gilt als Initiator für diese sowie weitere zu pla-

nende kulturelle Veranstaltungen. In Kooperation mit 

dem Geest-Verlag, vertreten durch deren Geschäftsführer 

Alfred Büngen, sowie Dr. Sieverding wurde die Voraus-

setzung für diese Veranstaltung geschaffen und letztlich 

umgesetzt. Ein Dankeschön hierfür. 

Wer Erwin eine trockene und humorlose Art zumutet, der 

sah und sieht sich getäuscht. In bekannt humorvoller Art 

brachte er seine Lebensweisheiten und Redensarten an 

„den Mann und die Frau“ - natürlich auf Plattdeutsch. 

Manch „Schmunzler“, gellendes Lachen sowie tränende 

Augen waren die Folge. Reichlich Applaus wurde geern-

tet. 

„Dit un dat, alltied is wat“, lautete das Motto des Nach-

mittags! Treffender hätte das Motto nicht gewählt wer-

den können. Dr. Sieverding signierte seine Bücher und 

gab sie an die Interessenten ab. 



Kompanie Spreda  

- Karin Schlömer 
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Am 26. November 2022 fand das Kohlessen unserer Kompanie im Saal des Vereinslokals „Borgerding´s Mühle“ 

in Spreda statt. Hier feierten und tanzten wir bis tief in die Nacht, und bei der reichhaltigen Tombola gab es 

wieder viele kleine und große Preise zu gewinnen. Zum neuen Kohlkönigspaar ausgewählt wurde unser aktu-

elles Schützenkönigspaar - Petra und Ludger Schwinefot. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kohlkönigspaar 2022: Petra und Ludger Schwinefot (links)  

und Kohlkönigspaar 2019:  Elke und Thomas Schwinefot (rechts) 

mit dem Kompanieführer Martin Brackland 

Große Freude beim Besuch vom Nikolaus auf der Weihnachtsfeier. 

 

 

 

Zum Abschluss des vergangenen Jah-

res trafen wir uns am 11. Dezember 

2022 zu unserer alljährlichen Weih-

nachtsfeier in der Schützenhalle am 

Bomhof, um das Jahr gemütlich bei 

Kaffee und selbstgebackenem Ku-

chen ausklingen zu lassen. Und sogar 

der Nikolaus ließ es sich nicht neh-

men und schaute vorbei - ganz zur 

Freude der kleinen und „großen“ Kin-

der. 
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Am 11. Januar 2023 suchten wir bei unserem Weihnachtsbaumkugelschießen wieder einen neuen Kugelkönig. 

Es wurden alte ausgediente Weihnachtsbaumkugeln vom Weihnachtsbaum geschossen, und wer die zuvor 

vom Schießmeister geheim ausgewählte Kugel vom Baum schoss, wurde zum neuen Kugelkönig gekrönt. In 

diesem Jahr schaffte es erneut Rainer Ostendorf, der nach 2020 zum zweiten Mal in Folge Kugelkönig wurde. 

Am 06. Januar 2023 fand in der Schützenhalle am Bomhof das Schmidtpokal-Schießen der Schützenbruder-

schaft Holtrup-Langförden statt. Hier konnte sich unsere Kompanie gegen die anderen Kompanien durchset-

zen und sicherte sich den Pokal. 

Und am 03. März war das Gemeindepokal-Schießen der Schützenbruderschaft, und auch hier gewann unsere 

Kompanie den Pokal. 

Schmidtpokal 2023   

Gemeindepokal 2023  

Vorbereitungen fürs Weihnachtsbaumkugelschießen  
Kugelkönig 2023: Rainer Ostendorf (rechts)  

und Schießmeister Stephan Schwinefot (links) 
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Nr.  Vorname, Name Nr.  Vorname, Name Nr.  Vorname, Name 

1  19  Anton Vormoor - Lehrer 37  Heinz Brinke 

2 Bernhard Mählmann 20  Paula Spílle 38 Ewald Nerkamp 

3  Heinz Harder 21  Wilma Thölking 39  Heinz Ellers 

4  Heinz Mählmann 22  Resi Grunewald 40  Clemens Mälmann 

5  23  Gretel Spille 41  Otto Bohmann 

6  Peter Streckenbach 24  Karin Berger 42  Josef Schwerter 

7  Horst Schindler 25           Küpker 43  Angela Heitkamp 

8  Hänsel Spille 26  Walter Nerkamp 44  Gisela Brinke 

9  Georg Grave 27  45  

10  Walter Menke 28  46  Inge Klemm 

11  Otto Kessing 29  Bernhard Menke 47  Leni Küpker 

12  Heinz Surmann 30  Hermann Bohmann 48  Jutta Galuschka 

13  Josef Heitkamp 31  Otto Spille 49  Franziska Averbeck 

14  Maria Schwerter 32  50  Hedwig Küpker 

15            Pundt 33  Georg Bothe 51  Ida Ostmann 

16  Theresia Nerkamp 34  Gerhard Gellrich 52  

17  Hedwig Averbeck 35  Rudi Buttler 53  Margot Grunewald 

18  Emmi Averbeck 36  Alwin Deters 54  Irmgard Lünser 

Nr.  Vorname, Name Nr.  Vorname, Name 

1  Josef Sieverding 10  Irmgard Mönning 

2 Heinz Ellers 11  Maria Schwerter 

3  Heinz Surmann 12  Georg Grave 

4  Bernhard Heitkamp 13  Josef Heitkamp 

5  Luzia Surmann 14  Paula Spille 

6  Theresia Nerkamp 15  

7  Emmi Averbeck 16  

8  Hedwig Averbeck 17  

9  Wilma Thölking   

 Auflösung der Suchbilder Auflage 20 + 21 
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Suchbild Nr. 20  

Wer kennt die Namen der Schüler ? 

Wann ist das Foto entstanden ? 

Nr.  Vorname, Name Nr.  Vorname, Name Nr.  Vorname, Name 

1  8  15  

2  9  16  

3  10  17  

4  11  18  

5  12  19  

6  13  20  

7  14    

Du hast auch noch ein Klassenfoto aus der Deindruper Schulzeit? Es wäre schön, wenn du dich bei mir meldest!                 

Danke! 
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90. Geburtstag 

 

02.09.2022 

Maria Jürgens 

Deindrup 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

80. Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

25.01.2023 

Ewald Kathmann 

Deindrup 

 

 

 

 

 

80. Geburtstag 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

03.02.2023 

Gunda Grave 

Strohe 

 

 

 

 

 

 

 

80. Geburtstag 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

06.02.2023 
Günter Diekmann 

Deindrup 

 

 

 

 

 

 

80. Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

10.02.2023 
Margret Nerkamp 

Spreda 
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Geburt 

22.11.2022 

Antonia Reinke 

Eltern: 

Stefan + Mareike Reinke 

Spreda 

 

 

 
 

 

 

Geburt 

 

 

 

 

30.11.2022 

Hugo Willem Böckmann 

Eltern: 

Denise + Joost Böckmann 

Deindrup 

 

 

 

 

 

 

Geburt 

 

 

06.12.2022 

Ella Göttke 

Eltern: 

Christina + Manuel Göttke 

Deindrup 

 

 

 

 

 

Geburt 

22.02.2023 

Merle Wördemann 

Eltern : 

 Daniel + Kristin  

Wördemann 

Spreda 

 

 

 

Geburt 

14.03.2023 

Lio Kahlmann 

Eltern  

Ann-Kathrin + Nico Kahlmann 

Deindrup 

 

 

 

 

 

                                                                        Die Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup gratuliert  

                         ganz herzlich zu den freudigen Ereignissen. 
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 Erscheinungsweise:    1 / 2  jährlich  

 Webseite: www.spreda-deindrup.de     

 Mailadresse: reinhold.bothe@spreda-deindrup.de       

 Man findet uns auch bei Facebook 

 I M P R E S S U M 

Der Verein Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup wurde am 26.03.2010 von 50 Mitgliedern im Saale Borgerdings 

Mühle in Spreda gegründet. In seiner Satzung hat sich der Verein zur Aufgabe gemacht, Umwelt- und Landschafts-

pflege wahrzunehmen und die Dorfverschönerung zu unterstützen, heimatliches Brauchtum und Kulturgut zu erhal-

ten und zu pflegen, insbesondere erfüllt durch kulturelle Ausstellungen, Vorträge sowie Jugend- und Seniorenarbeit 

bzw. Ortspflegearbeiten. Vieles davon ist in den letzten 12 Jahren schon umgesetzt worden, und mit der Nutzung 

des Inklusionshauses werden wir, gemeinsam mit dem Sonnenhof, zukünftig viele weitere Angebote für die Einwoh-

ner von Spreda und Deindrup bereithalten. 

Ja, man kann schon sagen, dass sich der Verein zu einer „kleinen“ Erfolgsgeschichte entwickelt hat. Auch die Anzahl 

der Mitgliedschaften in unserem Verein kann sich sehen lassen. Durften wir am 02.09.2013 mit Ole Farwick das  

300. Mitglied in unserem Verein begrüßen, gratulierte der damalige 1. Vorsitzende des Vereins, Hartmut Kurz-

bach, Heike Mälmann am 10.12.2017 zur 400. Mitgliedschaft in der Dorfgemeinschaft Spreda-Deindrup.  

Aktuell nähern wir uns mit großen Schritten der magischen Zahl 500. Auch für das 500. Mitglied halten wir  

eine Überraschung parat. Vielleicht können wir ja schon in der nächsten Ausgabe des Dörperblattes unseren 

neuen Jubilar vorstellen. Es wäre schön, denn wir für freuen uns über jede aktive oder passive Unterstützung.   

Weitere Informationen über unser Vereinsleben erhält man aktuell auf: 

 

www.spreda-deindrup.de 

Facebook 

WhatsApp-Dörperinfo  

Dörperblatt 

oder bei allen Vorstandsmitgliedern. 

 

Wer wird unser 500. Mitglied? 

mailto:reinholdbothe@t-online.de


       

 

  

 

 

       

 

  

 

 

           

 

 

 



       

 

  

 

 

           

 

 

        

 

  

 

                          

       

 

  


